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Weitere Broschiiren, Informationsblâtter
usw. « ber Kanada sind bei folgenden kana-
dischen Aus lands vertretungen erhâltlich:
Kanadische Botsçhaft
53 Bonn/BRD
Friedrich-Wilhelm-Str. 18
Kanadische Militâirmission und
Kanadisehes Konsulat
1 Berlin 30
E uropa-C ente r
Kanadisches Generalkonsulat
4 Dû S seldorf/BRD
Immermnannstr. 3
Kanadisches Generalkonsulat
7000 Stuttgart I/ BRD
K oni gst r. 20
Kanadisches Generaikonsulat
2000 Hamnburg 36/BRD
Esplanade 41/47
KanadischeBotschaft
1010 Wien/Osterreich
Dr.-Karl-Lueger-Ring 10
Kanadische Botschaft
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

Bundesininister ermutigt zyr aktiven Beteili-
gung an der VN-Konferenz Uber menschliche
Siedlungen ("Habitat")

Der kanadische Bundesminister fi.ir das Stâdte-
wesen, Barney Danson, trat amn 19. Februar eine
i8tâgige Reise in wichtige Lânder Af rikas und
des Naheiý Ostens an, um Teilnebmer an der vom
31. Mai bis 11. Juni in Vancouver stattfinden-
den Habitat-Konferenz der Vereinten Nationen
zu ermutigen, ihre besondere Aufmerksamkeit
den Fragen rnenschlicher Siedlungen zu widmen,
die sich trotz politischer Differenten 183sen
las sen.
BAi semner Abreise erkiârte Minister Danson:
"Ich werde Kanadas Hoffnung und Optimismus
zum Ausdruck bringen, da£ Habitat zeigen wird,
wie Staaten ungeachtet der sie trennenden po-
litisehen Differenzen auf dem Boden der Ver-
einten Nationen sehr wichtige Fragen behandein
k3nnen, die aile Menschen angehen".
Nach kurzem Aufenthait in Maiiand winlDanson

Frankreich, Senegai, Kenia, Saudi-Arabien,
Xgypten und Israel besuchen, um arn 9. Mâirz die
Riickreise nach Kanada anzutreten.
Der Bundesminister erkiârte, er woile nicht

nur mit den Minis tern und leitenden Beamten
sprechen, die an der Spitze der nationaien De-
legationen zur Habitat-Konferenz kouimen wer-
den, sondern sich auch aus erster Hand iber
den Vorrang unterrichten, den man Fragen
mensehieher Siediungen einrâiumt, und iiber die
von jedem Lande zu ihrer L8sung ergriffenen
oder geplanten Mafenahmen.

Griinde fiir die Habitat-Konferenz

Der Plan, eine Konferenz Uber menschiiche
Siedlungen abzuhaiten, wurde 1972 auf der Um-
weitschutz-Konferenz der Vereinten Nationen
in Stockholmn gefafat. Habitat wird voraussicht-
iich mit Uber 140 Teiinehmerstaaten die gr5f3te
aller bisher veranstaiteten VN-Konferenzen
werden. Sie ist auch die erste Konferenz der
Vereinten Nationen, die in Kanada stattfindet.

Da die Wetbevalkeriîngszahl sich im Laufe der
konimenden 30 Jahre schâtzungsweise verdoppein
wird - man reehnet mit weiteren 3,5 Mia Men-
sehen -, müiten rund 3500 Miiiionenstâidte ge-
baut werden. Heute gibt es weniger ais 300
Stâdte mit einer Million Einwohner.
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